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Wezugs Einladung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartarlswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Sanle Zeitung
höflichſt ein Unſere Zeitung bedarf einer Darlegung ihres Progamms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht Sie
iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die HZuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der SaaleHeitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und
umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt

und Provinz Gewähr Nicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und
Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abend ausgabe die
Nachmittag Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein erſchöpfender
Wochenbericht wird von dem neuen Quartal an eine gut orientierende Uberſicht und Ergänzung der ſonſtigen
umfangreichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes bieten

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt neben der Fülle von Novellen Plaudereien und Eſſays
eine Reihe von Romanen erſter Autoren Den VReigen eröffnet

5y601 von Eck
Urſulg Söge von Manteuffel

ein Werk das zu dem beſten gehört was die berühmte und beliebte Romanſchriftſtellerin die unſeren Ceſern durch ihre
früheren Schöpfungen Helmut von Loyſen Hur linken Hand uſw noch in beſter Erinnerung ſein dürfte geſchaffen
hat ein Roman deſſen ſpannende Handlung und vornehme Erzählungsform des allgemeinen Beifalls ſicher iſt An
dieſe hochintereſſante Familiengeſchichte werden ſich hervorragende neue Romane von Fritz Friedmann dem einſtigen
berühmten Rechtsanwalt Otto Elſter J Jobſt und anderen erſtklaſſigen Autoren anſchließen Von unſeren
heimiſchen Dichtern wird u a Max Petzold mit einer ſtimmungsvollen KRünſtlergeſchichte Krafft Egeblaad
zu Worte kommen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von
Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Seitung Mitteldentſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnemenispreis für die Saale Feitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mark Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die Saale5 eitung
bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert

Das Strafrecht als Allheilmittel
Kervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft und Nechts

pflege die der Jnternationalen Kriminaliſtiſchen Vereinigung
augehören haben jüngſt über Neformen in der Strafrechts
pflege verhandelt Eine Neihe bemerkenswerter Anreguungen
ſind auch auf dieſer Tagung ausgeſprochen worden und es
läßt ſich erwarten daß einzelne Vorſchläge praktiſche Folgen
in der Rechtspflege haben werden Gewiß ſind Ver
beſſerungen im Strafrecht
dringend erwünſcht Vor allem aber tut es not gegen die
ſtändige Vermehrung der Strafgeſetze Front zu machen
Jahr für Jahr wird ein ſtarker Band des Reichsgeſetzblatts
ausgegeben und in jedem Geſetze befinden ſich eine Anzahl
Straſparagraphen Ebenſo eifrig ſind die Landtage der
Einzelſtaaten an der Arbeit neue Strafbeſtimmungen zu
treſfen der preußiſche Landtag allen voran Wenn man
einmal alle Strafbeſtimmungen die im Reiche und in den
Einzelſtaaten beſtehen in einem Bande ſammeln wollte
dieſer Band würde nicht allein durch ſeinen Jnhalt ſondern
noch mehr durch ſeinen Umſang Eindruck machen

Erſtaunlich weit iſt der Aberglaube verbreitet daß man
durch Strafgeſetze die Erde aus einem Jammertal in ein
Paradies verwandeln könne Man ſtößt auf irgend eine
Erſcheinung über welche man mit Recht unzufrieden iſt
Man erläßt ein Strafgeſeß und hofft die Sache würde
daraufhin beſſer werden Veſſert ſie ſich nicht ſofort ſo der
chärft man das Strafgeſetz wer durch drei Monate Ge
angnis von einer unerlaubten Handlung nicht abgeſchreckt

wird wird abgeſchreckt werden wenn ihm ein Jahr Ge
angnis in Ausſicht ſteht und wer durch Gefängnis nicht

abgeſchreckt wird wird ſich doch ſicher durch die Drohung
mit Zuchthaus aäbſchrecken laſſen
es verzweifelte Charaktere gibt die ſich durch keine Strafe
oſchrecken kaſſen ſelbſt durch die Todesſirafe nicht ja die

en e Verbrechen zugleich ſelbſt den Tod ſuchen
haben Strafgeſehe gegen Diebſtahl und dennoch wird

geſtöhlen es wurde auch geſlohlen als noch die Todesſlrafe

und in der Straſverfolgung F

Man vergißt dabei daß

Verlag der Haale Zeikung
auf den Diebſtahl geſetzt war Wir haben Strafgeſetze gegen

den Mord und dennoch wird gemordet Wir haben Straf
geſetze gegen den Zweikampf und dennoch werden Zwei
kämpfe ausgefochten oft aus ſinnloſer und frevelhafter Ver
anlaſſung Und Staatsanwalt und Richter pflegen zu
Gunſten des Schuldigen geltend zu machen daß er unter

dem Banne ſeiner Standesanſchauungen ſteht Steht etwa
der Arbeiter nicht unter dem Baänne ſeiner Standes
anſchanuungen Und wenn man in einem Falle Rückſicht
Weg rurtelle nimmt warum nicht auch in dem anderen

alle

Das Strafrecht iſt ein uuentbehrlicher Teil unſerer Staats
einrichtungen darüber iſt kein Wort zu verlieren Aber
man ſoll ſich nicht dem Wahne hingeben daß man durch die
Handhabung des Strafrechts die Sitten verbeſſern kann
und am wenigſten ſoll man glauben daß die Handhabung
des Strafrechts um ſo wirkſamer iſt mit je größerer Strenge
dabei verfahren wird Die Handhabung des Strafrechts
wird um ſo wohltätiger wirken je gerechtker dabei verfahren
wird Das Geſetz ſoll für jeden das gleiche ſein es ſoll
nicht einer Klaſſe der Geſellſchaft geſtatten was es der
anderen verſagt Bei der Verfolgung ſtrafbarer Handlungen
ſoll ſich die Behörde der größten Unparteilichkeit beſleißigen
ſie ſoll nicht mit dem Vorurteil hervortreten als ſei bei
einer Klaſſe der Geſellſchaft mehr Unrecht und mehr Feind
ſeligkeit gegen den Staat und die ſtaatliche Ordnung zu
finden als bei der anderen Jedes Ausnahmegeſetz dient
dazu den ſozialen Zwieſpalt zu vertiefen Zum ſozialen
Frieden wird es beitragen wenn alle Klaſſen der Geſell
ſchaft zu der Erkenntnis kommen können das Geſetz ſei zu
aller Vorteil geſchrieben und diene nicht dazu den einen
zu begünſtigen und den anderen zu ſchrecken Wir wünſchen
daß der Sinn für Geſetzlichkeit in allen Schichten der Be
völkerung ſteige der Weg zu dieſem Ziele iſt der daß man
das Vertrauen auf die Gerechtigkeit des Geſetzes ver
mehrt

Deutſches Reich
Hoff und Perſonaluachrichten

S Der Beſuch der Kronprinzeſſin Cecilie im Dam
bachshauſe bei Thale i H iſt endgültig ab geſagt worden
Auch der Zeitpunkt des Eintreffens des Kr onprinzen ſteht
noch nicht feſt wahrſcheinlich wird die Ankunft nicht vor Ende
dieſes Monats vielleicht auch erſt Anfang Oktober erfolgen
Nach Schluß der Manöver des Gardekorps wird ſich der Kron
prinz zunächſt zum Beſuche bei ſeiner Gemahlin nach Hom
burg v d H begeben

T Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in
Nürnberg findet nach endgültigen Beſtimmungen in Gegen
wart des Kaiſerpaares und der Kronprinzlichen Herrſchaften in
der erſten Hälfte des Monats November ſialt Der Prinz
Regent von Bayern hat in ſeiner Einladung dem Kaiſer
die Beſtimmung des Tages der Enthüllung überlaſſen dieſe
hängt vom Tage des Veſuches des Königs von Spanien
in Berlin ab Das Kaiſerpaar und der Prinz Regent werden
i r Gelegenhelt in der Königlichen Burg in Nürnberg

abſteigen
Nach der Meldung einer Berliner Korreſpondenz ſollen die

Großherzogin Melitta von Heſſen und der Großfürſt
Cyrill bereits vor längerer Zeit heimlich getraut ſein

Der Reichskanzler gab Sonnabend abend im Hotel
Stephanie in Baden Baden ein Diner wozu der Vize
präſident der franzöſiſchen Kammer Lockroy geladen war

Wiite in Berlin
Der geſtern abend in Berlin eingetroffene Präſident des

ruſſiſchen Miniſterkomitees Witte ſtattete Sonntag abends
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn von Richt
hofen einen längeren Beſuch ab

Die Nat Zta meldet aus Baden Baden Der Reichs
kanzler Fürſt von Bülow werde die bereits angekündigte Reiſe
nach Berlin heute unternehmen ſich dort nur kurze Zeit auf
halten um wegen verſchiedener dringender Angelegenheiten wozu
in erſter Linie die Reichsfinanzreform gehören dürfte Ent
ſcheidungen zu treffen Vermutlich wird der Reichskanzler dann
auch den Miniſter Witte empfangen der die Rückreiſe nach
i ebenſo wie in Berlin auch in Rominten unter
richt
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i e m m Bertebeagee m be t habener dürfte nun in nverſuchen Geld zu e enwird beim Zaren in Petersburg angeblich in ſche ſer Weg
agitiert wiemand kann fagen was die ruſſiſche Regierung vorhat
Von grundlegenden Reformen iſt gegenwärtig weniger die Rede
als fonſt vielmehr bemüht ſich die ruſſiſche Regierung die Ruhe
nach altem Muſter herznuſtellen

Oberſt a D Gädke
veröffentlicht im B folgendes von ihm im April v J aus
Charbin an den Kaiſer gerichtete Vittgefuch um Belaſſung des
ibm vom Ehrengericht aberkannten Titels als Oberſt

Alkerdurchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Euere kaiferliche Majeſtät bitte ich allernntertänigſt mir
den Titel als Oberſt belaſſen zu wollen Jch wage
zu glauben daß die treuen Dienſte die ich Euerer katſerlichen
Majeſtät während 31 Dienſtjahren vorwurfsfrei geleiſtet habe
und mein langes in untadelhaſter Ehrenhaftigkeit verbrächtes
Leben mich dieſer Bezeichnung würdig erſcheinen laſſen Jn
den Augen der Welt könnte ich durch den Verluſt des Titels
als Oberſt in die Gemeinſchaſt von Lenſen geraten die
perſönlich ehrenrührige Handlungen begangen haben und ich
wage von Euerer kafſerlichen Majeſtät gnädiger Geſinnung zu
erhoffen daß mir ein ſolcher Makel und ein ſolcher Schmerz
erſpart bleibt

Jch bin und bleibe ſür alle Zeit Euerer kaiſerlichen Majeſtät
in unentwegter Treue ergeben und habe in meiner publiziſtiſchen
Tätigkeit niemols die Abſicht gehabt das Heer zu ſchädigen
ſondern nur Schäden die ich erkannt zu haben gianbte offen
und mannhaft beſprechen zu wollen

Jch verharre in tieſſter Ehrſurcht
Euerer kaiſerlichen Majeſtät

alleruntertänigſter
ädke

Erläuternd wird dazu bemerkt

Erſt nach einer Rückfrage beim Mililärkabinett hat Herr
Oberſt Gädke ſeitens des Generalkommandos des 3 Armee
lorps im Januar 1905 die Antwort erhalten die bereits
im Jnni 1904 an den Feldſtab des ruſſiſchen Man
dſichnrei Heeres geſandt worden ſein ſoll aber dem
Oberſten nie ausgehändigt worden iſt daß jenes General
koöommando fein Geſuch nicht zu befürworten vermöge
Die Eingabe iſt demnach nie in die Hände des Kaiſers
gelangt Somit war der letzte Verſnch die Angelegenheit
in der Stille und ohne Aufwerfung der Rechtsfrage zu ordnen
durch Schuld der Heeresverwaltung geſcheitert Erſt darauf
hin hat Herr Oberſt Gädke ſeiner den Militärbehörden ſchon
vor Abhaltung des Sprruchgerichts mitgeteilten Rechtsüber
zeugung entſprechend den Kampf gegen die Ausdehnung der
Ehrengerichte auf Verabſchiedete ſehr zu ſeinem eigenen
Bedauern aufgenommen den er nunmehr durchführen
wird

Kolonielnmt und Kölniſche Volkszeitung
Jn Erwiderung auf die bekannten amtlichen Aeußerungen in

Sachen des Kolonialamtes erklärt nunmehr der Gewährs
mann der Kölniſchen Volkszeitung in einem längeren
Artikel völlige Klarheit werde erſt das parlamentariſche
Nachſpiel bringen weil alsdann dem Reichstage ſämtliche
Akten zugeſtellt werden müßten Ueber die ſeitens des Blattes
veröffentlichten Auszüge aus den Akten gehe die amtliche Er
klärung meiſtens ſchweigend hinweg und veröffentliche ihrerſeils
andere Aktenſtücke Die amtliche Erklärung beſtreite nicht
die Richtigkeit der von der Volkszeltung an
gezogenen Schreiben Es ſei unbegreiſlich zu ſagen das
Blatt hätte nur ungewiſſe Behauptungen aufgeſtellt Dieſe Be
hauptungen ſtützten ſich auf Akten die auch im Beſitze des
Kolonialamtes ſowie des Reichskanzlers ſeien Zur Frage dex
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ung des Berg rechts erklärt das Blatt Warnm keilthen un ntwort auf den Brief des Kameruner
EiſenbahnSyndikats vom 10 September 1903 mit Letzteres
halte kein Bergrecht und ſollte ohne Zinsgarantie die Babn
dauen Das Bankenkonſortinm erhlelt beides Das Blatt fragt
ob nicht vielleicht ohne Zinsgarantie gebaut worden wäre wenn
das Syndikat bereits im Jahre 1903 die Bergrechte erhalten

ätte die 1905 dem Bankenkonſortium mit der Zinsgarantie ver
üehen wurden Das ſei für die Stellungnahme des
Reichstages entſcheiden d Zur Frage der

erklärt der Gewährsmann das Syndlikat ſoll nachber amtlichen Erklärung ſich bereits im Dezember 1904
unfähig zu derſelben erklärt haben Die amtliche Erklärung
teilt ein diesbezügliches Aktenſtück nicht mit Anfangs 1905
habe das Syndikat vier ſeiner Mitglieder bezeichnet mit denen
emeinſam die Finanzierung beſprochen werden ſollte was
deſſen nicht geſchehen ſei

Die Unruhen in DentſchOſtafrika
Graf Götzen telegraphiert daß nach einer über Jringa beim

Gouvernement von DeutſchOſtafrika eingetroffenen Mel
dung die auf Mahen gerichteten Angriffe der Auſſtändiſchen
Ende Auguſt erfolgreich abgewieſen wurden nachdem ein ge

lanter Ueberfall verraten worden war Die aufſtändiſchen
apogoro verloren 350 Tote Die Gefahr wurde einer

Miſſionsnachricht aus Ubena zufolge durch das energiſche Vor
geben der Kompagnie in Mahenge unter Haupemann v Haſſel
eſeltigt Die Kolonne Grawerth mit der die Verbindung ſeit

vier Wochen unterbrochen war iſt von Liwale aus in Kilwa
eingetroffen Sie hatte ſechs für den Gegner verluſtreiche Ge
fechte ohne ihrerſeits Verluſte zu erleiden Die Leichen des
Biſchofs Spies und des Feldwebels Faupel wurden beerdigt
Die Verbreitung der Bewegung wurde weſentlich durch falſche
Gerüchte über Niederlagen der Weißen veranlaßt Auch wurde
vielfach ein bisher unbekannter heimlicher Fanatis
mus der Kämpfenden beſtätigt dauernd angefacht durch Be
gießen mit geweihtem Waſſer ſeitens der Zauberer
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Südlich von Rufiji und Kilwa iſt die Ruhe wieder her
geſtellt

Die Sozialdemokratie bei den ſächſiſchen
Landtagswahlen

Man ſchreibt uns unterm 22 September aus Leipzig Die
Nationalliberalen haben bei den Wahlmännerwahlen
den Konſervativen bekanntlich drei Mandate abgerungen ſie
verlieren aber ſicher eins an den Freiſinn und vielleicht eins
den 3 ländlichen Wahlkreis Reichenau Herrnhut Oſtritz
Neugersdorf an den Bund der Landwirte Die Ent
ſcheidung liegt hier bei den Sozialdemokraten die
9 Wahlmänner durchgebracht haben Wie wird ſie fallen
Die Leipz Volksztg meint da es ſich um die Wahl zwiſchen
einem Landbündler und einem Nationalliberalen handle ſollten
eigentlich die Genoſſen kurz entſchloſſen ſein aber ihre Ent
ſchließung werde ihnen ſehr erſchwert da der national
liberale Kandidat nur für die Abſchaffung des Dreiklaſſen
wahlrechts aber nicht für die Adoptierung des Reichstags
wahlrechts zu haben ſei Den ſozialdemokratiſchen Wahlmännern
ſei es faſt unmöglich für den nationalliberaken Bewerber
u ſtimmen Faſt alſo nicht ganz Man darf geſpannt darauf
ein wie die Genoſſen ſich entſchelden

Der Parteitag der deutſchen Volkspartei
wurde am Sonnabend nachmittag in Frankfurt a M durch den
Stadtverordneten Rößler Frankfurt namens des engeren
Ausſchuſſes eröffnet zu Vorſitzenden wurden Abgeordneter
Oeſer Frankfurt und Kommerzienrat Mayer Mainz gewählt
Als Gäſte ſind neben Demokraten aus den Reichslanden die
Gewerkvereinsſührer Erkelen Düſſeldorf und Gleich auf
Berlin anweſend Der in Wiesbaden tagende Parteitag der

nigen Volkspartei ſandte den kampfbereiten
eſinnungsgenoſſen mit den Wünſchen gedeihlicher Arbelt

herzlichen Gruß Jn Erwiderung dieſes wünſchte der Parteitag
der Deutſchen Volkspartei der befreundeten Partei Glück und
Erfolg unter beſonderer Betonung des Beſchluſſes des Central
ausſchuſſes der freiſinnigen Volkspartei vom 28 Mai der den
möglichſten Zuſammenſchluß der wirklich liberalen Elemente bei
Wahrung politiſcher Selbſtändigkeit der einzelnen politiſchen
Richtungen erſtrebt Nach einem eingehenden Vortrag des
Dr Ludwig Haas Karlsruhe über ein demokratiſches
Kommunalprogramm wurde ein von Konrad Haußmann
Stuttgart aufgeſtellter Entwurf durchberaten und mit den ein

Abänderungsanträgen einer Redaktionskommiſſion
erwieſen

Verein für Sozialpolitik
Zu der heute in Mannheim beginnenden Genexalverſammlung

des Vereins für Sozialpolitik haben ſich 250 Teilnehmer aus
allen Teilen Deutſchlands Oeſterreich und der Schweiz viele
Profeſſoren Großinduſtrielle Vertreter der Stadtverwaltungen
und Reichstagsabgeordnete aller Parteien eingefunden Staats
miniſter a D v Berlepſfch iſt zum Vorſitzenden beſtimmt

Politiſches
Unter dem Titel Göttinger deutſcher Bote erſcheint jetzt

in Göttingen eine deutſche chriſtlich ſoziale Tages
Birß Die unter der üblichen Deckflagge für Landwirtſchaft

ittelſtand und chriſtliche Arbeiterbewegung der Reaktion
Spanndienſt leiſten ſoll

Kirche und Schule

Die brennendſten meckleuburgiſchen Schulfragen
werden in der Jahresverſammlung der Lehrer die vom 2 bis
4 Oktober in Doberan tagt eingehend behandelt werden Ein
Antrag fordert den Vorſtand des Landeslehrervereins auf bei
der Regierung dahin vorſtellig zu werden daß für alle Lehrer
ein einheitliches Penſionsgeſetz wie ſolches für die Staats
beamten in Kraft iſt erlaſſen werde Alsdann wird gefordert
daß das Kündigungsrecht der Ritterſchaft aufgehoben und die
ritterſchaftlichen Lehrer allein durch das Miniſterium beziehungs
weiſe durch eine Zentralſtelle angeſtellt und gekündigt werden
ferner daß die Lehrergehälter zeitgemäß aufgebeſſert und die
Lehrerküſter von den niederen Kirchendienſten befreit werden
Endlich ſoll eine amtliche Baukommiſſion zur Prüfung der oft
jämmerlichen Lehrerwohnungen im Dominium und in der Ritter
ſchaft eingeſetzt werden

Verwaltung und Rechtspflege

Der Juſtizminiſter hat wie im Staatsanzeiger mitgeteilt
wird durch eine Verfügung vom 19 d M betreffend die An s
lieferung aus den Philippinen bekannt gegeben daß die
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika die von ihr in
den Jahren 1852 1853 und 1857 mit Preußen und anderen
deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Auslleferungsverträge für die
Philippinen für auwendbar erachtet

Die Zeugniszwangshaft des Redakteurs Zielowski
von der Frankfurter Volksſtimme iſt durch Gerichtsbeſchluß
esufgehoben worden

Finanzweſen

Die Einnahmen der preußiſchen Eiſenbahn
der waltung ſind im Auguſt d J auf eine Höhe geſtiegen
wie ſie noch kein Monat zuvor erreicht hat Sie lagen
mit 151,8 Millionen Mark um 8,5 Millionen über denen des
bisher re Monats des Juli d und um mehr als
10 Millionen Mark über denen des Augnſt v J Die erſten
fünf Monate des lanfenden Etalsjahres haben gegenüber dem

entſprechenden Kdr des Vorjahres bereils eine Mehr
einnahme um über 40 Millionen Mark gebracht Da die vor
ährige Einnahme den Etatsanſchlag um etwa 75 Millionen Mark b
berſtiegen hat der Anſchlag für 1905 aber um 98 Millionen

Mark üder dem für 1904 liegt anzunehmen daß auch im
laufenden Etatsjahre die Einnahmen der Staats
bahnverwaltung den Anſchlag weſentlich überſteigen
werden

Handel und Gewerbe
Die Berliner Milchhändler haben immer behauptet die

agrariſche Milchzentrale gebe entgegen der öffentlichen
Behauptung daß von ihr im ganzen 265,000 Liter Milch zu
dem ſtatutenmäßigen Preiſe a Pf verpachtet ſeien an die
Berliner Ppwa Bolle die Milch zum Vorzugspreiſe
von 12 Pfennig per Liter ab es exiſtiere darüber ein
Geheimvertrag Jn einem Prozeß hat das Kammergericht ent
ſchleden daß dieſer Geheimvertrag vorzulegen ſei und jetzt
teilt die Vofſ Ztag mit daß S 4 dieſes Geheimvertrags fol
genden Wortlaut hat Die Firma C Bolle erhält von der
Milchzentrale als Engrosabnehmer eine Proviſion für Ver
arbeitungskoſten von Pfennig pro Liter Milch Die Be
hauptung der Milchhändler hat ſich alſo beſtätigt

Die 2 und 3 Auflage von Regierungsrat Martins
Die Zukunft Rußlands und Japans wird im Börſenblatt als

tm Heymannſchen Verlag erſchienen angezeigt Das Titelblatt
trägt auch wieder den Beamtentitel des Autors

Kommunales
Der genaue Generaljahresabſchluß der Berliner Stadt

hauptkaſſe für das Jahr 1905 weiſt einen Ueberſchuß auf
von über 10 Millionen Mark

Heer und Flotte
Die Gerüchte über eine Erſchütterung der Stellung

des Chefs des Militärkabinetts halten ſich Jn der
Armee will man wiſſen daß als Urſache die langſamen Fort
ſchritte bei der Unterdrückung des Aufſtandes in Deutſch Süd
weſtafrika anzuſehen ſeien Graf Hülſen Häſeler hat ſeinerzeit
die Entſendung des Generals v Trotha entgegen anderweitigen
Vorſchlägen des Reichskanzlers beim Kaifer durchgeſetzt Wir
verzeichnen dieſe Auffaſſung nur als Gerücht

Schulſchiff Stein iſt am 22 September in Syrakus ein
getroffen und geht am 27 September von dort nach Tarent in
See Luchs iſt am 22 September in n eingetroffen
Der heimkehrende Transport der von den Schiffen des Kreuzer
geſchwaders abgelöſten Beſatzungsteile mit dem Kfeichspoſt
dampfer Prinz Heinrich am 22 September in Antwerpen ein
getroffen und ſetzt am 24 September die Reiſe nach Hamburg
ine ßegtard iſt am 22 September in Dar es Salaam ein
etroffen

Koloniales
Jn Beſtätigung früherer Meldungen teilt die Nationallib

Korr mit daß die Jnangriffnabhme des Baues der Bahn
ehe Lüderitzbucht in Deutſch Südweſtafrika baldigſt bevor

ehe

Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
Wiesbaden 23 Sept

Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei iſt wie ſchon kurz
gemeldet am Sonnabend von Dr Lungerhans Berlin er

Er iſt aus allen Teilen des Reiches zahlreich
u

Jn der Eröffnungsſitzung begrüßte der Vorſitzende die Ver
ſammlung mit herzlichen Worten und ſchlug Schmidt
Elberfeld zum Präſidenten vor Schmidt wurde auch
einſtimmig gewählt zu ſtellvertretenden Vorſitzenden Jnſtizrat
Alberti Abgeordneter Blell ſowie Juſtizrat Beckh Nürnberg
und zu Schriftführern Juſtizrat Bergas Wiesbaden Redakteur
Verſen Nürnberg der badiſche Abgeordnete Vortiſch und die
Abgeordneten Wiemer und Kopſch Zu Mitgliedern der
Mandatsprüfungskommiſſion wurden die Abgeordneten Kindler
und Merten und Syndikus Meyer berufen Der Präſident
erklärt daß er die ſtellvertretenden Delegierten zu den Verhand
lungen zulaſſen werde worauf die Geſchäftsordnung einſtimmig
genehmigt wird

Schm idt Elberfeld gedenkt in wärmſten Worten Eugen
Richters der zum erſten Male dem Parteitage fernbleiben
müſſe Einſtimmig wird unter allgemeinem Beifall folgendes
Telegramm an Richter angenommen Der Parteitag der
freiſinnigen Volkspartei bedauert es ſchmerzlich daß der ver
ehrte Führer der Partei der Abgeordnete Eugen Richter durch
ein hartnäckiges Augenleiden verhindert iſt ſeinen Beratungen
beizuwohnen um ſo mehr fühlt er ſich verpflichtet dem Dank
der Partei dafür Ausdruck zu geben daß der Abg Richter trotz
ſeiner Krankheit nach wie vor ſein reiches Wiſſen und Können
tatkräftig in den Dienſt der Partei ſtellt Jndem der Parteitag
dem Abg Richter die herzlichen Wünſche für eine baldige und
völlige Geneſung ausſpricht bekundet er ihm zugleich den feſten
Entſchluß treu den Grundſätzen der Partei feſtzuhalten an
der zähen Verteidigung der Volksrechte in energiſcher Oppoſition
gegen Autokratie und Regktion wie in entſchloſſenem Kampfe
gegen jede Klaſſenpartei die einſeitige Jntereſſen zum Schaden
des Gemeinwohls vertritt Der Vorſitzende hielt darauf
folgende Anſprache

Die Freiſinnige Volkspartei die heute zu ihrem ſechſten
Parteitage zuſammentritt erſtrebt programmgemäß den Ausbau
der politiſchen Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt des ge
ſamten Volkes Jn dieſem Streben wetß die Partei ſich einig
und ſie wird darin auch trotz mangelnder Erfolge gegenüber
rückſchrittlichen Beſtrebungen nicht ermatten Seit unſerem
letzten Parteitag in Hamburg ſind Fortſchritte im Sinne
volkstümlicher Reformen nicht zu verzeichnen
wohl aber wurden noch mehr als früher die allgemeinen Jnter
eſſen zugunſten von Sonderbeſtrebungen im Dienſte
einzelner Berufsſtände preisgegeben Der vielfach prohibitiv
wirkende neue Zolltarif wird Handel und Gewerbe hemmen
die Konſumenten auf das empfindlichſte ſchädigen und die Lebens
haltung des Volkes damit auch die Wehrkraft herabſetzen Dieſe
Schäden ſind zwar durch die für den Handel unentbehrlichen
langfriſtigen Tarifverträge mit dem Ausland in einigen
Punkten gemildert aber keineswegs beſeitigt Die durch den
neuen Zolltarif zu erwartenden Geſahren werfen ihre Schatten
voraus Eine in Deutſchland unerhörte Fleiſchverteue rung
hat eine volkswirtſchaftlich wie ſtaatspolitiſch höchſt gefähr
liche Lage herbeigeführt Die Geſuche um Abhilfe um Be
ſeitigung einer Unterernährung breiteſter Volksſchichten ver
bunden mit der iſtenzvernichtung zahlreicher Händler
kreiſe werden vom Reichskanzler mit größtem Bedauern
aus Kompetenzrückſichten vom reſſortmäßigen preußiſchen
Laudwirtſchaftsminiſter mit billigen Scherzen abgelehnt Was
Wunder wenn die geſchädigten Millionen der Minderbemittelten
an der Exiſtenzberechtigung des bürgerlichen Rechtsſtaates ver
zweifeln und ſich der revolutionären Sozialdemokratie in die
Arme werfen Die Kulturaufgaben leiden unter einer un

rnie Steigerung der Ausgaben für HeerLarine und Kolonien Die Wiederherſtellung des Friedens
in den Kolonien erfordert wie auch die Erledigung der welt
politiſchen Abenteuer in fernen Weltteilen ungeheure Summen
Die unüberſehbare Schulden wirtſchaft hat weſentlich zu
der ungünſtigen Finanzlage des Reiches beigetragen Statt nun
vorhandene u int Steuerbegünſtigungen zu beſeitigen wie bei Rückvergütung der Maiſchraumſteuer und bei
der bekannten Liebesgabe ſoll durch neue Steuern auf Konſum
artikel insbeſondere Tabak und Biex geholfen werden

Damlt gehen Hand in Hand die Verſuche das Gerecht des Reichstages durch Beſeitigung er e erinne
eiträge zu ſchmälern Jn Preußen ſchwebt die V la r

ſchule in ſtändiger Gefahr zu einer geſetzlich tonſeſſi
Schule gemacht zu werden Auf die vom Staat oder b len
lichen Gemeinden geſchaffene und unterhbaltene Schule ſol
Kirchen ein Rechtsanſpruch eingeräumt werden den
ſeinen notwendigen Konſequenzen die Beurteilung der Quiite
kation der Lehrer und die Feſtſetzung der Lehrmeihode
Staatsbehörden entziehen würde ein Rechtsanſpruch der d
ſtaatlichen Schulaufſichtsbeamten zu Dienern der Ge z e
lichkeit machen müßte denn der Aunufſichtsbeamte war
geſetzlich verpflichtet darauf zu halten daß Unterri
und Zucht rege geführt werden was aber n
feſſionell iſt entſcheidet allein die Kirche Jn den Kreiſen
in denen man bereit iſt die auf wiſſenſchaftlichem Boden
ſtehenden religiöſen Forſchungen mit heiliger Rückſichtsloſigteit
zu bekämpfen da lebt auch die Anſchauung das weltliche Wiſſe
dürfe nicht überwuchern die zum Himmel führende heilige n
wiſſenheit müſſe dem Volke erhalten werden Die Ueber
tragungen ſolcher Anſchauungen auf die Volksſchulen kann der
Staat nicht mehr hindern wenn er dieſen Kreiſen einen Rechts
anſpruch auf die Schule gewährt Die Regierungen widerſtreben
volkstümlichen Reformen und ſind ſchwach gegenüber rückſchriſt
lichen Plänen oder Sonderbeſtrebungen ſie werden in dieſem
Verhalten geſtützt durch die große Gleichgültigkeit
weiter bürgerlicher Kreife in politiſchen Dingen
Dagegen vermag eine politiſche Partei wie die unſerige nur an
zukämpfen wenn ſie in ſich feſtgeſchloſſen und einig iſt wenn ſie
ſich wappnet durch kräftigen Zuſammenſchluß in einheitlichem
Streben Eine Vermehrung der Mandate im Parlament auf
Koſten der Geſchloſſenheit der Partei würde den politiſchen Ein
fluß nicht vermehren Ein Opfer der Selbſtändigkeit durch An
lehnung an andere Gruppen würde keine neuen Anhänger im
Lande heranziehen Die Feſtigkeit der Partei in ſich die Ein
heit der politiſchen Denkart iſt die unerläßliche Vorausſetzung
für jeden politiſchen Einfluß Die Einigkeit zu mehren und
die Selbſtändigkeit der Partei zu wahren iſt Zweck des
Parteitages möge ſein Verlauf in dieſer Richtung wirkſam ſein
Die Rede wurde vielfach von lebhaftem Beifall begleitet

Abg Eugen Richter hat an den Wiesbadener Parteitag
ypfſen Begrüßungs Telegramm folgende Antwortdepeſche

geſandt
Herzlichſten Dank ſage ich für die mir ſoeben telegraphiſch

ausgeſprochenen Wünſche des Parteitages Auch ich empfinde
es überaus ſchmerzlich nicht anweſend ſein zu können Mit
dem lebhafteſten Jntereſſe begleite ich die Verhandlungen des
Parteitags in der Ueberzeugung daß die Partei feſt ünd be
harrlich für die Verwirklichung ihrer Grundfätze weiter
arbeiten wird zum Wohle des Volkes und zum Heile des
Baterlandes Eugen Richter
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Sozialdemokratiſcher Parteitag
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Nachdruck verboten Hg Jena 23 Sept
Aus der Schlußſitzung die mit großer Geſchwindigkeit mit dem

Reſt der Beratungsgegeüſtände aufräumte iſt noch folgendes zu
erwähnen Gegen den Antrag Kraſemann Neuruppin

Der Parteitag wolle beſchließen daß in Zukunft bei Reichs
tags Landtags und Stadtverordneten oder Gemeindewahlen
Kompromiſſe mit anderen Parteien zur Erhaltung von
Mandaten in den oben genannten Körperſchaften nicht mehr
geſchloſſen werden dürfen da die Erfahrung gezeigt hat daß
trotz aller Kompromiſſe die bürgerlichen Parteien im ent
ſcheidenden Moment ſich immer für die reaktionären Anſchläge
und Feinde der Sozialdemokratie entſchieden haben

wendet ſich Bebel Er habe Kompromiſſe ſtets aufs eiſrigſte
bekämpft aber ſo einfach ſei die Frage doch nicht z B in Bayern
und manchen Gemeinden Das bayeriſche Kompromiß ſei jetzt
durchaus zu billigen Jedenfalls könnte dieſe Frage einmal als
beſonderer Punkt auf einem Parteitage verhandelt werden
Der Antrag wird darauf zurückgezogen

Der Antrag die Alkoholfrage auf die Tagesordnung des
nächſten Parteitages zu ſetzen wird dem Vorſtand zur Er
wägung überwieſen Für den Ort des Parteitages 1906 ſind
vorgeſchlagen Mannheim Stettin und Köln Mit großer Mehr
heit wird Mannheim gewählt

Bei der Wahl für den Parteivorſtand wird die bis
herige Parteileitung wieder und Ebert Bremen als zweiter
Parteikaſſierer neugewählt Darauf ſind die Verhandlungen des
Parteitages erledigt Abg Singer hält die Schlußrede Die
Delegierten ſingen ſtehend die Arbeiter Marſeillaiſe

Von Zeitungsſtimmen ſind folgende bemerkenswert Die Poſt
verfällt in ſcharfmacheriſche Dilirien Die Deutſche Tages
zeitung deren Anhänger vor 12 Jahren noch bereit waren
ſelber Sozialdemokraten zu werden hält ein Eingreifen des
Staates für notwendig denn ſie ſchreibt

Es wurde an hetzeriſchen im eigentlichen Sinne revoli
tionären Brandreden geleiſtet was überhaupt möglich war
auch Bebels eigene Reden ließen an Blutrünſtigkeit nichts zu
wünſchen übrig So verſchieden auch die Ausführungen der
einzelnen Redner waren ſo klang doch faſt überall der Grund
gedanke durch daß man mit einer blutigen Revolution rechnen
und darauf vorbereitet ſein müſſe Der Staat und die bürger
liche Geſellſchaft müſſen hieraus ihre Konſequenzen ziehen ſonſt
verſündigen ſie ſich an der erſten und urſprünglichſten aller
Pflichten an der Pflicht der Selbſterhaltung

Welcher Art dieſe Konſequenzen ſein ſollen will das Blatt dem
nächſt erörtern Es iſt demgegenüber bemerkenswert welche
Zurückhaltung und Ruhe das offiziöſe Blatt der Reichsregierung
die Nordd Allg Ztg an den Tag legt Jn ihrer Wochen
ſchau läßt ſie ſich wie folgt vernehmen

Da der Kölner Gewerkſchaftskongreß den Gedanken des
politiſchen Maſſenſtreiks verworfen hat ſo bedentet auch die
Annahme dieſer Reſolution in erſter Linie eine Demonſtration
für den revolutionären Charakter der Sozialdemokratie gegen
die Verſumpfungstätiukeit der Gewerkſchaften Die Annahme
dieſer Reſolution die jenen Genoſſen ſo ſcharf desavouiert
der ſeinerzeit den Generalſtreik als Generalunſinn erklärte
legt aufs neue den revolutionären Charakter der Partei feſt
Revolutionär iſt aber dieſer Charakter vorerſt nur in Worten
in der Theorie Die Bebelſche Reſolution hat nicht die Be
deutung einer Tat ſondern einer Drohung von der aber
ſehr fraglich iſt ob ſie ihren Zweck erfüllt da allzu deutlich
iſt daß die Sozialdemokratie nicht gewillt vor
allem aber nicht imſtande iſt dieſe Drohung
auszuführen Wenn Bebel offen hätte reden wollen ſo
hätte er ſagen müſſen Wir ſind zwar nicht Revolutionäre
der Tat aber wir lieben es mit dem Gedanken des revolutionären
Maſſenſtreiks zu ſpielen um den eigenen Reihen Mut
zu machen und ihnen eine papierne Anweiſung auf eine
beſſere Zukunft zu geben den Gegnern aber Furcht einzujagen
Dieſer Verſuch die Maſſen zu berauſchen durch Bilder von
Kataſtrophen die eintreten können man weiß nicht wann von
einem Maſſenſtreik der irgend einmal in der bevor
ſtehe verfolgt ſeinen beſtimmten Zweck Die Partei ſoll im
Feuer radikaler Phraſen und eines revolutionären Schein
temperaments zuſammeigeſchmiedet und die reviſioniſtiſchen
Anſätze ſollen vollends zerſtört werden Nach dieſer Richtung
hat der Parteitag allerdings ein Reſultat ergeben mit dem
man wird rechnen müſſen Man wird hoffen dürfen daß

und nun kommt nicht etwa der Ruf nach den Konſuln die
darauf ſehen ſollen daß der Staat keinen Schaden nehme
ſondern das offiziöſe Blatt fährt fort

daß die bürgerlichen Parteken in Eſſen es ver
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n werden die Folgerungen zu ziehen ausi a in e zutage getretenen Tendenz zur Radikaliſierung
der Sozlaldemokratle

Das Wort von dem Mute der Kaltblütigkeit gegenüber der
Sozialdemokratie iſt wie die Frkf Zta ſchreibt vor Jahren
einmal als Caprivi noch das Staatsruder lenkte in der Nord
deniſchen geprägt worden Es hätte auch in der diesmaligen
Wochenſchau des offizlöſen Blattes eine Stelle verdient
fragt ſich nur wie lange der Mut der Kaltblütigkeit vorhält anVerſuchen ihn zu bekämpfen wird es in der nächſten Seſſion
des Reichstages nicht fehlen
e

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Die geſtrige Beſprechung des Grafen Cziraky mit denin der Koalition danerte 1 Stunden Cziraky begab
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ch hierauf zum Kaiſer um ihm Bericht zu erſtatten und ekwaige
eiſungen betreffend die Fortführung der Verhandlungen einzu

holen Die Andienz in der Graf Cziraky dem Kaiſer über ſeine
Beſprechungen mit den Vertretern der Koalition berichtete
dauerte eine Stunde Nachmittags um 3 Uhr traten die Grafen
Hiu und Zich y ſowie Baron Banffy und Fran z
Koſſuih die Rückreiſe nach Budapeſt an während Graf
Apponhyi ſich zu ſeiner Familie nach Weidlingau begab Kurz
nach der Abreiſe der Koalitionsführer erſchien Graf Czirakv
in deren Hotel und gab da er ſie nicht mehr antraf nur ſeine
Viſitenkarte ab

Die Grafen And raſſy und Zichy ſowie Baron Banffy
und Franz Koſſuth ſind Sonntag abend 7 Uhr wieder in
Budapeſt eingetroffen und von einer ungeheuren
Menſchen menge mit großen Kundgebungen
empfangen worden

Der mit den Verhandlungen mit der Koalition betraute Graf
Vela Czirakhy iſt ungariſcher Oberbofmarſchall Er gilt als
erzklerikal und persona grata beim Kaiſer

Graf Bela Cziraky iſt ein blinder Anhänger des Grafen
Stefan Tisza und in Ungarn äußerſt unbeliebt Der ungariſche
Abgeordnete Szemegi äußerte ſich zu einem Jnterviewer die
Begebenheiten ſeien vom Standpunkte der Unabhängigkeits
partei höchſt erfreullch Die Wiener Politik werde ganz
Ungarn ins Lager der Unabhängigkeitspartei führen

Es wird erachtet daß die Zuſammenkunft der Koalitions
führer mit dem Grafen Cziraky lediglich aus Höflichkeit
erfolgte und eine leere Formalität bleiben ſollte Die Stimmung
unter den ungariſchen Politikern iſt eine äußerſt gereizte Wir
haben nicht ahnen können ſagte der Abgeordnete Viſontai

daß man die Führer der ungariſchen Reichstagsmehrheit nach
güe berufen wird um ſie hier nicht zu Worte kommen zu
aſſen

Sämtliche ungariſchen Blätter ohne Unterſchied der Partei
beſprechen in ruhiger Form die Ereigniſſe und bezeichnen die
Bedingungen des Königs als ein Ultimatum
welches für die ungariſche Nation unannehmbar ſei weilſie den ungariſchen Geſetzen zuwiderliefen Die liberalen Organe
machen die Koalition dafür verantwortlich daß Ungarn vor der
Gefahr eines abſolutiſtiſchen Regimes ſtehe Alle Blätter ſind
darin einig daß die Nation ſich nicht zu Unbeſonnenheiten hin
reißen laſſen dürfe ihre beſte Waffe ſei das Geſetz

Allgemein wird angenommen daß Miniſterpräſident
Fejervary da die Verhandlungen der Krone mit der
Oppoſition als geſcheitert gelten mit der Weiterführung der
Geſchäfte betraut werden wird Wie es weiter heißt wird Graf
Khuen Hedervary mit der Bildung eines neuen
Geſchäftsminiſteriums betraut werden falls das Ver
bleiben Fejervarys im Amte auf Schwierigkeiten ſtoßen ſollte

Jn den Bnudapeſter Kreiſen der Vereinigten Linken
herrſcht ungemein große Erbitterung gegen die in Wien unter
handelnden Koalitionsführer darüber daß ſie nach der ſchroffen
Behandlung die ſie von der Krone erfuhren überhaupt zu
Goluchowski gingen Man hat ſie von Budapeſt aus wiſſen
laſſen daß ſie das unbegrenzte Vertrauen verdienen das man
ihnen vor ihrer Abreiſe zuſagte und daß man hoffte daß ſie ſich
auch mit dem neuen hbomo regius in keine ſachlichen
Verhandlungen einlaſſen würden ſondern ſofort nach
Budapeſt zurückreiſen Die Mitglieder der Volkspartei und
der neuen Partei Banffy erklärten ſie werden jetzt in die
Koſſuth Partei eintreten um ſo eine große Partei
gegen die Krone zu bilden
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Die ſchwediſch z norwegiſche Nnionskriſis
Jn dem geſtern unter dem Vorſitz des Kronprinz Regenten

abgehaltenen ſchwediſchen Staatsrat wunde beſchloſſen
den Reichstag zu einer außerordentlichen Seſſion aus Anlaß
der Auflöſung der Union auf den 2 Oltober einzuberufen

Morgenbladet und Verdens Gang veröffentlichen in ihren
am Sonntag früh erſcheinenden Nummern einen Artikel von
Prof Fräitbjof Nanſen in dem dieſer das zielbewußte Maß
halten der politiſchen Führer im Gegenſatz zu dem Chauvinismus
lobt der jetzt ſein Haupt zu erheben drohe Wenn von
demütigenden Bedingungen geſprochen werde müſſe man bedenken
daß Norwegen die erſte und weſentlichſte Bedingung geſtellt habe
die Auflöſung der Union Darein habe das größere Schweden
ſich finden müſſen Wir wünſchen heißt es welter weder zu
demütigen noch gedemütigt zu werden Ein feſter Schieds
gerichtsvertrag iſt ein beſſerer Grenzſchutz als
Feſt ungen Schließlich legt Nanſen allen ans Herz daß
Norwegen jetzt eine auswärtige Politik habe deren
Konſcquenzen über die Grenzen Norwegens hinausreichen
Daher müſſe man die Leitung denen überlaſſen die allein den
Ueberblick hätten

Der Plan die Republik zu proklamieren gewinnt in
Chriſtiania viele Anhänger Mehrere Miniſter befürworten die
republikaniſche Staatsform Es ſoll der Magdeb Ztg zufolge
ſo gut wie ſicher ſein daß der däniſche Hof die Kandidatur des
Prinzen Karl von Dänemark nicht zulaſſen wird

Singapore engliſcher Kriegshafen
Wie das Reuterſche Bureau erfährt bildet die Er

werbung der Tandſchon Pagar Docks in Singa
dore die einer Privatgeſellſchaft gehören und von der
britiſchen Regierung angekauft werden ſollen einen Teil des
Reichsverteidigungsplans Das Blatt Obſerver
erklärt die Errichtung einer Flottenbaſis in Singapore ſei in
Wirklichkeit ein Punkt des neuen engliſch japaniſchen Ab
kommens

S Weiss
Halle a S

Numänien und Griechenländ
Der rumäniſche Geſandte in Athen iſt mit dem

Perſonal der Geſandtſchaft Sonntag abend nach Rumänlen ab
ereiſt Die Preſſe in Athen billigt allgemein das Verhaltenßer griechiſchen Regierung

Zarenbeſuch in Rom
R wird v t daß zwiſchen dem italleniſchen undde ruſſiſchen er r a e e 8 rhand lungen über

eine Reiſe des Zaren nach Rom ſtattfinden

Die Lage in Rußland
Der z hielt eine Revue über die auf der Reede von

Tranſund ankernden Kriegsſchiffe Jmperator Alexander II
Pamjat Azowa und Admiral Kornllow ab

Nach telegraphiſcher Meldung aus Warſchau unterbleibt die
Srſetigte Reiſe des Zarenpaares nach dem Jagdſchloſſe
Spala bei Skierniewfece

Der Friede zwiſchen den Tataren und Armeniern
iſt in Baku wieder hergeſtellt

Trotz der ſcheinbaren Ruhe ſo meldet ein ſpäkeres
Telegramm aus Baku bewahrt die Stadt das Ausſehen eines
Feldlagers Der Bahnhof iſt militäriſch bewacht Ueberall ſieht
man Patrouillen Jn den armeniſchen Stadtteilen ſind die
tatariſchen in den tatariſchen Stadtteilen die armeniſchen Läden
geſchloſſen Es iſt gefährlich ſich von einem Stadtviertel nach
einem andern zu begeben Die Ueberfälle mit blanken
Waffen dauern fort Der Zuſammenbruch der kleinen
Geſchäftsleute iſt unvermeidlich Große Verluſte erleiden die
tatariſchen Grundeigentümer deren Häuſer von den armeniſchen
Mietern verlaſſen werden Dem infolge der Abreiſe der Arbeiter
eintretenden Arbeitermangel denkt man durch Berufung von
Arbeitskräften aus den Provinzen in denen Hungersnot herrſcht
zu begegnen Die vorhandenen Holzvorräte werden die Wieder
berſtellung von 700 Böhrtürmen geſtatten Für die übrigen
ſind Holzzufuhren aus Aſtrachau und von der Wolga nötig Die
Fabriken nehmen bis auf weiteres keine Aufträge mehr an da
ſie die Geſtaltung der Materialpreiſe abwarten Auf den
Petroleumfeldern iſt alles ausgeſtorben Auf den Eiſenbahn
ſtationen ſtauen ſich ungeheure Wagenvorräte 2500 Wagen
können nicht abgehen

7

Die Börſenkaufmannſchaft in Moskau erſuchte den zurzeit
dort weilenden Finanzminiſter Kokowzow dem Zaren ein
Geſuch um Anwendung eines allgemeinen Zolltarifs
für ausländiſche Waren welche nach Oſtſibirlen auf dem Land
oder Waſſerwege eingeführt werden zu unterbreiten Kokowzow
erklärte perſönlich teile er die Anſicht der Kaufmannſchaft be
züglich der Notwendigkeit eines Zollſchutzes für Sibirien wo
die zollfreie Einfuhr wegen des Krieges geſtattet worden ſel
Für Sibirien als Abſatzgebiet der Erzeugniſſe der jungen
ruſſiſchen Jnduſtrie erſcheinen ihm Schutzzölle notwendig Der
Miniſter teilte ferner mit er projektiere die Ermäßigung des
Eiſenbahntarifs für Kohlen nicht nur für die Be
förderung von ruſſiſchen Kohlengruben her ſondern auch aus der
Richtung von baltiſchen Häfen und der Landesgrenze Zur
Erleichterung der Einfuhr von ausländiſcher Kohle für die
Weichſelbahnen und die baltiſchen Bahnen werde der Ankauf
von 10 Millionen Pud Auslandskohle geſtattet Für
die Jndnſtriezweige welche unumgänglich Naphtha brauchen
werde die Einfuhr von Naphtha aus Rumänien und
Galizien zugelaſſen werden wobei der Eiſenbahntarif
ermäßigt und die Zölle erlaſſen werden ſollen

Von den 6000 Studenten der Univerſität Moskau hielten

wurden Ein von 231 Studenten unterzeichnetes Programm
erklärt Die Unterzeichneten geben den paſſiven politiſchen Kampf
und den Streik auf und betreten wiederum die Unlverſitätsränme
aber ausſchließlich zum Zweck der revolutionären Agitation und
Propaganda unter den breiten Schichten der Bevölkerung Die
Univerſität heißt es in dem Programm verwandelt ſich
jetzt in eine revolutionäre Tribüne Das zweite Pro
gramm mit 1202 Unterſchriften erklärt die Abſicht die Moskauer
Univerſität zu einem Revolutionsherd zu machen und ihre
Auditorien in politiſche Schulen zu verwandeln Dies ſolle aber
nicht ausſchließen daß denjenigen die unter den gegebenen Ver
hältniſſen ihren Studien obliegen können die Möglichkeit dazu
erhalten bleibe Das dritte Programm mit 112 Unterſchriften
hält an den Obſtruktionen als der für die Studenten einzig
möglichen Form des politiſchen Kampfes feſt und erachtet die
Fortſetzung der Obſtruktion für notwendig Das vlerte Pro
gramm mit nur 79 Unterſchriften ſpricht ſich für die Eröffnung
der Vorleſungen aus und erklärt die parallelgehende politiſche
Erziehung beeinträchtige die Studien nicht Von den an der
Verſammlung teilnehmenden Studenten hatten ſich im ganzen
1736 an der Abſtimmung beteiligt

Wie der Petersburger Ruß mitteilt benachrichtigte der
Finanzminiſter den Generalgouverneur Trepow er habe
Grund große Unruhen im Dombrowaer Kohlenbezirke zu
befürchten demzufolge habe das Polizeidepartement den Behörden
dieſes Bezirks eine ſorgfältige Ueberwachung der Arbeiterklaſſe
vorgeſchrieben

Am Sonnabend mittag wurde der Paſtor Schilling in
Nitanu Livland in ſeinem Hauſe erſchoſſen

Die Zarin Mutter und die finniſche Frage
Das däniſche Regierungsblatt Dannebrog veröffentlicht

einen Artikel in dem die Veweiſe dafür erbracht werden daß
die Zarin Maria Feodorowna die während der letzten
Jahre gegenüber Finnland befolgte Politik zu hindern
geſucht hat und daß durch ihr Eingreifen die Entfernung des
Generalgouverneurs Bobrikow bereits beſchloſſen und Fürſt
Swiatopolk Mirski zu ſeinem Nachfolger auscaſehen war daß
ferner durch ihre Anſtrengungen eine Außerkraftſetzung des Ukas
über die Wehrpflicht geplant war und daß es ihr über ein Jahr
hindurch gelang die Einräumung der Diktaturgewalt an
Bobrikow zu verhindern daß aber ihre Beſtrebungen von Plehwe
und Bobrikow durchkreuzt wurden

Nach dem Friedensſchluſt
Die Ratifikation und Veröffentlichung des japaniſch

ruſſiſchen Friedensvertrages ſoll am 7 Oktober zu
gleich in Petersburg und Toklo erfolgen

Ein Bombenattentat in Ching
Jn dem Augenblick wo die chineſiſche Reformkommiſſion

Peking mit der Bahn verließ explodierte eine Bombe in dem
für ſie reſervierten Wagen Shonu wurde ſchwer 7 andere Mit

Sonnabend und Sonntag
den 30 September und 1 Oktober

bleiben meine Geschäftsräume Peiertags halber

m geschlossen
X wer r

1814 eine Verſammlung ab in der vler Programme aufgeſtellt W

leicht verletzt worden Der Urheber des Anſchlags welcher
a der Kommiſſion weniger ſchwer verwundet Wutingfang

h Wagen delanſt iſt in Stücke geriſſen worden
le Reformkommiſſion hatte bekanntlich den Auftrag Europa

und Amerika zu beſuchen um dort die verſchiedenen Regierungs
formen zu ſtudieren

Belgien
Am Sonntag fand in Mons die Eröffnung des Congrès

mondial ſtatt Der König von Belgien traf um z Ühr
mittags in Mons ein und begab ſich nach dem Rathanſe wo er
die franzöſiſche Miſſion empfing die den Auftrag hatteihn im Namen der franzöſiſchen Republik zu begrüßen Hierauf
begab ſich der König nach dem Ratsſagal wo der Bürgermeiſter
ihn willkommen hieß Der König dankte den Fremden ſür ihre
Teilnahme an dem Kongreſſe und begab ſich darauf zu der
Eröffnungsſitzung des Kongreſſes wo er Gegenſtand lebhafter
Begrüßung war Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen Baron
de Favereau hieß in ſeiner Nede die Delegierten willkommen
und dankte dem König für die dem Kongreſſe gewährte Unter
ſtützung der wie er ausführte den Zweck habe den Geiſt der
Solidarität zwiſchen deu Völkern zu fördern Staatsminiſter
Beerngert führte in ſeiner Rede aus daß es der Zweck des
Kongreſſes ſei die Solidaritäts Beſtrebungen der Völker zu
kräftigen Der König begab ſich hierauf in den Redoutenſaal
wo die Teilnehmer an dem Kongreſſe nach Nationalitäten
geordnet vor ihm defilierten Der König unterhielt ſich lange
mit allen Delegationen und reiſte um 62 Uhr wieder nach
Brüſſel ab

Spanien
Der ſpaniſche Miniſterrat beſchloß das Militärkontingent

auf 60,000 Mann feſtzuſetzen
Koreg

Der deutſche Miniſterreſident von Saldern in Sönl Koreg
gab zu Ehren der Tochter des Präſidenten der Vereinigten
Staaten Miß Alice Rooſevelt die auf ihrer oſtaſialiſchen
Reiſe auch Koreg beſuchte ein Diner

Vereinigte Staaten von Amerika
Präſident Rooſevelt bereitet der Magdeb Ztg zufolge

eine Botſchaft vor in der eine amerikaniſche Expedition
nach Venezuela zur Beſeitigung der Diktatur Kaſtros und
zur Herſtellung geordneter Zuſtände in Venezuela an
gekündigt wird

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

26 September Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken
normal nachts kalt

27 September Vielfach heiter wärmer
28 September Vielfach heiter angenehm mäßiger Wind
29 September Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich warm
30 September Teils heiter teils wolkig bedeckt Regen

drohend friſcher Wind

Meteorologiſche Station zu Halle
23 September 24 September
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,6 750,8Thermometer Celſius 10,4 6,4Rel Feuchtigkeit e 72 869lind NO 1 NO 4Maximum der Temperalur am 23 Sept 16,2 C
Minimum in der Nacht vom 22 zum 24 Sept 5,3 C
Niederſchläge am 24 Sept 7 Uhr morgens 6,0 mm

Sept
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748,8Thermometer Celſius i21 c
Rel Feuchtig keit 892 sWind 7 NO 1 NO 4Maximum der Temperatur am 24 Sept 16,79 C

Winimum in der Nacht vom 24 zum 265 Sept 10 39 C
Niederſchläge am 25 Sept 7 Uhr morgens 3,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für nAlbert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Markranſtätt den 1 Mai1 0 0 I 1905 Jch leide an größerNerven und Herzſchwäche und
habe volle 12 Wochen im Bett

J zugebracht Durch Bemühungen9V y 2 Und meines Arztes erhielt ich das61 c en Bioeſon welches ich z einer
großen Zufriedenheit und Ge

e ſundheit verwertete ich konnteJ

alle Tage nach und nach ein
lIIel zsohwäche s wenig das Bett verlaſſen Sage

Ihnen nochmals für die Zu
ſendung des wertvollen Bioſon meinen aufrichtigſten herzlichſten
Dank Hochachtungsvoll Frau Minna Plotzky Unterſchrift
amtlich beglaubigt durch den Stadtrat in Markranfiätt

Bioſon Erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen
vas halbe Kilo drei Marxk iſt fertig zum Gebrauch das ange
nehmſte billigſte und beſte bluterzeugende Nähr und Kräſtigungs
mittel in ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis beute erfand Man
leſe die Berichte der Fachzeitſchriſten Profeſſoren Aerzte uſw

N L Nahrung
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